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Gelegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 13. Juli. Das J de inge 
hat den eines Verbrechens gegen die 7 5 e 
Sittlichkeit angeklagten Depntirten buvier 
(radical) freigeſprochen, da die Verhandlungen 
nicht 1 feſtgeſtellt hatten, daß Rouvier 


der Urheber der incriminirten Thatſachen ge⸗ 
weſen ſei. 
Verſailles, 13. Juli. Die Deputirten⸗ 


kammer hat geſtern mit großer ig, das 
Geſetz angenommen, nach welchem den Municipal⸗ 
räthen das Recht der Maireswahl urn 


wird, außer in den Hauptorten des Arrondiſſements 5 


und der Cantons. 
Wien, 13. 2 7 Das „Tageblatt“ will 
wiſſen, Fürſt Milan habe ſich vor zwei Tagen 
nach Petersburg gewendet, um die Vermittlung 
des ruſſiſchen Cabinets für die Herſtellung des 
Waffenſtillſtaudes in Anſpruch zu nehmen. Eine 
anderweitige Beſtätigung fehlt. 
Das officiöſe „Fremdenblatt“ 5 daß 
die 8 Regierung die Schließung des 
Hafens Klek anordnete. 
Belgrad, 12. Juli, Nachts. (Officiell.) Die 
militäriſche Situation iſt unverändert. Beide 
Theile behaupten ihre Stellungen; es fanden nur 
unbedeutende Zuſammenſtöße ſtalt. Die türkiſchen 
Schiffe bombardiren die injurgirten türkiſchen 
Dörfer bei Widdin. Die Nachricht von der Ein⸗ 
nahme Saitſchars iſt eine türkiſche Erfindung. 
Oberſt Leſchja uin provocirte geſtern einen Kampf 
und beſetzte mehrere ſtrategiſche Punkte. Die ſer⸗ 
1 1 ruppen drangen in Ghenzovo (Gangowa?) 
bei Widdin ein und verfolgten die Türken bis zu 
dieſer gegenwärtig geile enen Sefung, 
* Pai ebensmittel erbeuteten. Die türkiſchen 
. iffe bombardirten erfolglos das inſurgirte Dorf 
Nowozels. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Baden⸗Baden, 12. Juli. Der Kaiſer Wil⸗ 
helm wird 7 den türkiſchen Botſchafter Edhem 
Paſcha, welcher hier eingetroffen iſt, in Audienz 
empfangen. — Der Miniſter des Innern, Graf zu 
Er N iſt hier eingetroffen. 
Kiſſingen, 12. Juli. Lord Ruſſel iſt hier 


wobei 


13,3 au“ wi 
ge gemeldet: Bei Wiſchegrad hat heute ein 
größerer Kampf zwiſchen den Serben und Türken 
ſtatigefunden. Der Ausgang deſſelben iſt noch 
unbekannt. — Demſelben Bureau geht aus Scutari 

die Nachricht zu, daß geſtern auch zwiſchen den 

Montenegrinern und den Türken zwei größere Ge⸗ 
fechte ftattgefunden hätten und zwar dei Kernika 
( (Kraina) und bei Podgorizza. — Novibazar wird 
von den Serben beſchoſſen. 
F gag, 12. Juli. Der König 15 die ſeitens 
des Aeris in Folge der Ablehnung des 

Milizgeſetzes erbetene Entlaſſung nicht angenommen. 
Mailand, 12. Juli. Der ee um: 

bert und die Kronprinzeſſin Margaretha find heute 
Nacht von HE: abgereiſt. Dieſelben begeben ſich 

ziunächſt nach Dresden. 

Danzig, 13. Juli. 
Der Aufruf zur Bildung der ſchon ſo lange 

angekündigten neuen conſervativen Partei 


Aus Sibirien. 


7 Von der deutſchen Forſchungs-Expedition nach 
Weſt⸗Sibirien ſind folgende intereſſantere Berichte 
von Dr. Finſch und Dr. Brehm eingetroffen und 
von dem Verein für deutſche Nordpolfahrt in 
Bremen veröffentlicht worden: 3 
4 Semipalatinsk, 30. April. Bei der Schwierig 
keit, durchgehende Wagen zu 1 konnten wir 
erſt am 24. April gegen 6 Uhr bei kaltem, regneri⸗ 
1 Wetter von Omsk 1 ren. Von Oms! 
aus traten wir in die augenblicklich noch öde und 
todte Steppe ein; die Vegetation war noch unent⸗ 
wickelt, hie und da ſproßte feines Gras hervor, und 
zeigten ſich vielfach vom Abbrennen ſchwarze 
Stellen. (Das Abbrennen geſchieht im Fr ehe } 
Die weite Ebene der 79 5 iſt an manchen Stellen 
mit dünnbeſtandenem Bir engebüſch und Geſtrüyr 
oder dichtem Stachelbeergebüſch beſetzt. Nach der 
ſechſten Station (die Stationen liegen je 25 bie 
26 Werſt auseinander) verändert ſich die Färbung 
der Landſchaft etwas, indem der fahle gelb⸗braune 
Grundton des trockenen Graſes mit kirſchbraunem 
n von Spiraea durchſetzt iſt. Letzteres 
bildet große Felder. Weiterhin gewinnt die 
Steppe ein mehr prairieartiges Ausſehen. Es ſind 
wellenförmige Hügelzüge, mit kurzem Gras 
beſtanden. Hier weiden große Heerden Firgi- 
ſiſchen Rindviehes, Pferde, Fettſchwanzſchaſe 
und Ziegen. Das kirgiſiſche Vieh ſieht ftattlicher 
aus, als das ſibiriſche. Etwa 150 Werſt von 
Semipalatinsk ſahen wir die erſten Kameele in der 
Steppe weiden, ſpäter trafen wir ſie in großer 
Zahl an; fie überwintern faſt ohne Vorſorge des 
enſchen frei in der Steppe. Der Weg führt am 
en Irtiſch⸗Ufer — oft hart an demſelben — 
Daſſelbe iſt meiſt viel höher als das linke, 
elches von ſtattlichen Bäumen, Eſchen, Weiden 
d Pappeln beſtanden iſt, ebenſo wie die zahl- 
en, oft ſehr großen Inſeln des Fluſſes. Hie 
ind da muß man tief eingeriſſene, barrancgartige 
legenſchluchten umfahren. Der Irtiſch fließt in 
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Janziner 


Die „Janziger Zeiteng“ erſcheint da 
wh Reh n Kaiserlichen 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 


dem orthodoxen nn Süddeutſchlands und geliſchen Kirche auf ſelbſtſtändige Regelung ihrer inne⸗ 


u „Telegrap Nn⸗Eorre- 
aus Serajewo vom geſt⸗ 


heilt ng der Nation an der Geſetzgebun 
8 


Donnerflag, 13. Juli. (Abend⸗Ausgabt.) 


— — 5 — 


EFF Er ET ORTE TR ne A TE 


lich 
oftanſtalten des In, und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K. durch die Wof bezogen b 


iſt endlich in Scene geſetzt. 


man ſich redliche Mühe gegeben hat, möglichſt alle de F „Eur 
Gegenden Deutſchlands gleich Anfangs . ö ſtützen. Andererſeits wollen wir keinen 


ziehen. Soweit die Namen bekannt ſind, ſieht gebung auf das Gebiet des inneren kirchlichen Lebens. 


man, daß es ſich um eine Vereinigung der weniger In dleſem Sinne find wir zu einer Reviſton der im thum ausgebeutet wurde, iſt freilich eine Unwahr⸗ 
j 5 Preußens mit Nauf des Kampfe 1 Geſetze ber In dieſem] heit; aber dieſe dient einem taktiſchen Manöver, 
mehr oder weniger agrariſchem Beigeſchmack mit Sinne werden wir auch für das gute Recht der evan⸗ und über ſolche Dinge urtheilt man bei Partei⸗ 
kundgebungen nicht zu ſtrenge. Dann folgen ein 
paar theoretiſche Sätze, mit denen auch wir uns 
Das Schriftſtück 
allgemein als richtig anerkannten 
als wir; 


ſchroffen alteonſervativen Elemente 


Seite figuriven neben den beiden jugendlichen liberaler Theorie wollen wir im Er egt 


Die Süddeutſchen und 3 Wir 


traliſation und der' 


der individuellen Kräfte zu einer geſunden wirthſchaft⸗ 


abhängig nach oben wie nach unten“ ſein will, li i icht fü weil ſie die Weiſe, wie dieſelbe ihre 
beg bie Mufgabe, nicht abmeifen bar bie rebliche | Jirche gegenüber geltend gemacht hat, als fiant- 


2 Mal mit Ansnazme von Sonntag Abend mid Montag früh. -- Beſie nagen warden in der & 410 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


n Ketterbegergaſſt No. 4 
ee ai für die 


Die Behauptung, 


kehrsleben eine geo duete wirthſchaftliche Freiheit. Wir ER 


fordern demgemäß die ſchritt⸗[Geſetze bereit.“ 


So ſcheint die neue 


riginalpreiſen 


preußiſcher 5. Gegenüber der ſchrankeuloſen Freiheit nach gern einverſtanden erklären. 


aber anders 


Den Perſonen entſpricht auch der Inhalt des Erwerbsarbeit gegen das lleberwuchern der Speculation lichen Uebergriff verurtheilt. 


Aufrufes. Doch wir laſſen denſelben hier im Wort- und des Actien⸗Unweſens zu ſchützen und durch eine 
wirkſame Fabrikgeſetzgebung die ſittliche und wirth chaft⸗ 
„Wir wenden uns an die confervativen Elemente che Lag der Lohnarbeiter, jo wie das friedliche Zu: 


chern und zu fördern. Licht 


Arbeit für die großen, gemeinſamen Ziele: 


u 1 5 Marten 175 7 5 Saab and 
innerbalb dieſer Einheit die berechtigte Selbſtſtändigkeit vere u 
und Eigenart der einzelnen Staaten, Provinzen und rein 725 
N 8 werde. ſolche Weitebild 

. Wir können nur eine ſolche Weiterbildung unſeres 8 5 a 
öffentlichen und privaten Rechtes als ſegensreich aner⸗ hat man es trefflich verſtanden, ſich jener weither⸗ 


Grundlagen fußend, den 1 der 


gerechte wird und damit die Stätigkeit unſerer geſamm⸗ gemacht werden kann, ohne darum einen in's Auge in den einzelnen Staaten a 
Fl 


ſocialen und geistigen Entwickelung ſpringenden Widerſpru 


ichert. W er f 
3. Wir 7 auf politiſchem Gebiete entscheidendes 
Gewicht auf die monarchiſchen Grundlagen unſeres 
Staatslebens und eine keäftige obrigkeitliche Gewalt. 
Wir wollen ein volles, geſetzlich geſichertes Maß x Ade 5 AU 
bürgerlicher Freiheit für Alle und eine wirkſame Be, der ſtricteſte Unitarier damit befriedigt ſein kann. 


Man betrachte z. B. den Punkt ad 1. 
reunde der Entwickelung Deutſchlands ſeit 1866 


ſächſiſchen 


und Gemeinde eine die ſüddeutſchen und 
ſo gefaßt, da 


ir wollen in Provinz, Krei 
Selbſtverwaltung, gegründet nicht auf das allgemeine er iſt in der That 


organischen Gliederungen des Volkes. 
4) Das religibſe Leben unſeres Volkes, die Erhal⸗ 
tung und Wiedererſtarkung der chriſtlichen und kirchli⸗ 
chen Einrichtungen, die ſeine Träger find, — vor Allem 
die confeſſionelle chriſtliche Volksſchule erachten wir für 
die Grundlage jeder geſunden Entwickelung und für die P 
wichtigſte Bür, ſchaft gegen die zunehmende Verwilde⸗ 
207 er Maſfen und die fortſchreitende Auflöſung aller 
geſellſchaftlichen Bande. Yen 
6 1 uf von die ED ee 7 75 der ker 
ulturkampf vom Liberalismus zum Kampfe gegen das] bie 5 
Shriftenthum ausgebentet wid als ein Ural fin ſich vs der Charakteriſtik der Unterzeichner von] unter 
Reich und Volk und ſind bereit, zu deſſen Beendigung lar 
) 5 


mitzuwirken. 
Wir erkennen einerſeits dem Staate das Recht zu, Das ganze Intereſſe, welches das Manifeſt 


kann. 


Partei zu entwerfen, fie könnte nicht beſſer gelöſt 
Ein ähnliches Meiſterſtück iſt der zweite 


werden. 
unkt. 


üblichen Liebesblicken nach den ſonſtigen Intereſſen⸗ und 


t Freili 
Der gleich darauf folgende Satz tft aber wieder für die „ 


a 


an 


von 


allen 


würde auf 


die Dauer der 


Damit iſt a 


1876. 


} Die Namen der kraft feiner Sonveränetät fein Verhältniß zur Kirche zu | für ſich in Anſpruch nehmen kann, hängt an dem 
Unterzeichner dieſes Aufrufs laſſen erkennen, daß ordnen, und werden die Staatsgewalt den entgegenftehen: | Paſſus, in welchem die neue Partei zu dem Kampf 
en Anſprüchen der römiſchen Curie cenie unters zwiſchen Staat und Kirche Stellung nimmt. 

8 a 5 2 daß der kirchenpolitiſche Streit 

und deshalb kein Uebergreifen der ſtaatlichen Geſetz⸗ vom Liberalismus zum Kampfe gegen das Chriſten⸗ 


Führern der Conſervativen im Reichstage, ; ; 255 

%%% bie, Nor. Kalorien gli [der  Sömerpunft Liegt in. dem Gate: 
kämpfer der agrariſchen Intereſſen im Landtage, gerechte Würdigung der zur Zeit nicht ausreichend „In dieſem Sinne find wir zu einer Reviſion 
die Herren v elow = Saleske und Graf berückſichtigten Jutereſſen von Grundbeſttz, Induſtrie der im Laufe des Kamp erlaſſenen 


ſo zugleich ausge⸗ 
ſprochen, daß in dieſen Geſetzen ein Uebergriff der 
i it fordern | er ſchweren | ſtaatlichen Geſetzgebung auf das Gebiet des inne⸗ 
Mühlhäuser und deſſen Geſinnungsgenoſſen v. Göh⸗ Schaden, welche die übertriebene wirthſchaftliche Cen“ ren kirchlichen Lebens in der That enthalten jei, 
Mangel feſtſer. Ordnungen für eine Behauptung, welcher nicht allein die bisherige 
parlamentariſche Majorität, ſondern auch die Re⸗ 
ierung auf's u widerſprechen wird. 

artei grade an dem ſchwierig⸗ 
3 . 6. Wir erachten es für Pflicht, den Ausfchreitungen | ften Punkte ihrer Aufgabe gleich Anfangs in ein 
grün⸗weißen Grenzpfähle einſtweilen noch nicht in der ſocialiſtiſchen Irrlehrer entgegen zu treten, welche unlösbares Dilemma geſtellt: fie wird die römiſche 
Anſpruch nehmen. Zur Decoration find außerdem einen wachſenden Theil unſeres Volfes in feindseligen] Curie nicht befriedigen, weil fie deren bekannte 
Gegenſatz zu der geſammten bestehenden Ordnung brin: | Anſprüche gegenüber dem Staate nicht unterſtützen 
gen. Wir find überzeugt, daß die bloße Entfeſſelung will, und fie wird die Regierung nicht befriedigen, 
echte der 


Wir bezweifeln noch ſtark, daß durch die 
Gründung der „deutſchen conſervativen Partei“ an 
5 t a der bisherigen Situation viel geändert iſt. Der 
des Deutſchen Reiches mit dem Aufrufe zu vereinter 8 von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu Stand nn 1 Fe EEE iſt de 

2 5 . 2 eſehen vollkommen der alte geblieben; der 

I. Wir wollen die für unſer Vaterland gewonnene pit fl A e e Unterſchied iſt nur, daß dieſe verſchiedenen Elemente 
Einheit auf dem Boden der Reichsverfaſſung in natio- unten, zu vertreten, fordern er ouf, ſich zu einer fett: diesmal in einen Topf zuſammengeworfen 
Wir wollen, daß geſchloſſenen Partei der Deutſchen Conſervativen zu Daß ihnen dieſes „viribns unitis!“, wie die, Kreuz⸗ 
ini Zeitung“ hofft, eine weſentliche Stärkung bereiten 

Man muß geſtehen, daß der Aufruf nicht ohne] würde, bezweifeln wir um fo mehr, als die ein⸗ 
Geſchick abgefaßt iſt; beſonders in den Hauptfragen jenen Kräfte durch ein Blatt Papier über die ört⸗ 
0 ) i iche Zerſplitterung über 
kennen, welche auf den realen und geſchichtlich gegebenen zigen und nebelhaften Phraſeologie zu bedienen, über die ſehr weſentlichen 10 a 0 

egeuwart welche den verſchiedenſten Richtungen mundgerecht ihnen durch die Verſchiedenartigkeit der Naehe e 

aufgeprägt 
zu enthalten, und mithin hinausgehoben werden. Wit jeden 5 5 
für ein Coalitionsprogramm ganz wie gemacht iſt. auf conſervativer Seite eine weſentliche Aend 
Für die vorge 8 wäre. 
ann 


anz Deutſchland und 
iedenheiten, welche 


8 dies ſchon daran ſehen, wie ſich 
iſt der erſte Satz beſtimmt; er iſt ſo gefaßt, daß die verſchiedenen conſervativen Organe verhalten. 
bringen ſowohl die „Norddeutſche“ als 
reuzztg.“ brüderlich den Au 
Herren, und nicht gar langer Zeit bewarfen ſie ſich gegenfeitig 
8 N 10 > 3 auch der noch mit nicht angenehmen Dingen. 
ahlrecht, ſondern auf die natürlichen Gruppen und Run Particulariſt feine Ideen hineinlegen Commentare, welche die Blätter geben, weichen doch 
enn Jemand die Preisaufgabe stellte, ein ſehr von einander ab. Die „Kreu 
Programm für eine „national⸗-particulariſtiſche“ Aufruf ſehr ernſt und 1 der 
die Piſtole auf die Bruſt. 
J conſervative Partei hegt den Wunſch, die Regierung 
ö Daß in Folgendem ein Hauptgewicht auf ſtützen zu können; aber dieſe Stütze würde werth⸗ 
die confeſſionelle Volksſchule gelegt, und daß an⸗ los fein, wenn fie nicht auf dem feſten Grunde 
dererſeits die Forderungen der Agrarier unter den beſtimmter Principien ruhte, welche ſelbſtſtändig 
; den Anſchauungen der wechſelnden 
gruppen dem Aufrufe einverleibt werden, verſteht Miniſter unabhängig find. Eine Partei, welche 
arakt e Umſtänden nur den herrſchenden 
ues iſt in dieſen Punkten natürlich nicht Miniſtern folgt, gräbt ſich ihr eigenes Grab und 
\ 8 egierung ſelbſt nur 
eine zerbrechliche Stütze ſein, welche weggeworfen 
FCC ˙ AVV 


tg.“ nimmt den 
Regierung damit 
Sie ſchreibt: „Die 


ahlloſen Schlangenwindungen dahin. Es iſt ein 
halbwegs von Omsk war bereits das meiſte 
verſchwunden. Der Strom iſt faſt fo breit, als der 


Dampfſchifffahrt wegen vieler Sandbänke ſchwierig] nächſten Dorfe zur Hilfe 
zu befahren. 


ſtehende Station gar nicht erreichen. Halbwegs 
von Omsk tritt der Einfluß des Sandbodens au 
die Vegetation mehr und mehr N es gedeihen] Rad brach. Die Ausbeſſerung verurſachte viele 
nur ünenpflanzen (Sandhafer); 10 Werft] Schwierigkeiten, da die Schmiede⸗Einrichtungen 


— 


Krone, 


Die Kirgiſen brauchen n 
ie bezahlen er die Jurte 
un 


von hier iſt ein wahres Dünengebirge, mitt meiſt ſehr primitiv find, auch nicht jedes Dorf eine[ Weide der Koſaken treiben, 


Kiefern dicht beſtanden, 
nur in Schritt geſchehen kann. Hie und da zeigt] des 
ſich der Boden alkalihaltig, und es erſcheinen Salz 
fie en 8 

Ein Hauptmoment, durch welches ſich die] mit Holzkohlen; 
Steppe von der Prairie Interiheinet büben die ee, 80 
zahlreichen, oft ſehr großen Seen. 


ſonſt das Dorf in Brand gerathen fein würde. Die | der 


von den Seen entfernt über die einſame Steppe Der Weg von Omsk hierher führt längs der 


Gegend anmuthiger: man fährt durch dünnbeſtan⸗ It der 
dene Kieferholzungen, die ſich links zu Wäldern 


2 


gegen die Kirgiſen diente. So zä iſtriet Ko 


des Irtiſch, und wird die Landſchaft von dem hüb- [aber in den Koſakdörfern überwintern viele, fie 
ſchen, irrthümlich ſehr hoch erſcheinenden Gebirgs- [find dort al Vine beſchäftigt. 
zuge Semitan begrenzt, welcher, von Negenwolfen ſprechen 


tritt, bald ganz verſchwindet. Sehr intereſſant] Omsk bis hier zäh 
waren die ſteten Luftſpiegelungen am 27. April, und nur eine Stadt, Pawlodar, mit 1050 Ein⸗ 
einem fonnigen Tage mit immerhin kaltem Winde. 


. Alle Koſaken] Nächte 
e kirgiſiſch (ein verdorbenes Tatariſch), am 29. 
mehr oder weniger eingehüllt, bald ſchwächer hervor- aber wenige Kirgiſen ruſſiſch. Die Linie von funf Tagen), hier an (der Gouverneur hat die 

1 30 Stationen, etwa 35 Dörfer, Strecke in 53 Stunden zurückgelegt). Vor der 


zu durchfahren, was Schmiede beſitzt. In der einen Schmiede konnte dieſe eine gewiſſe Summe. 


Sonſt hatten wir abwechſelnd Regen-, Schnee Koſakendörfer find hübſcher und reinlicher, als die Nitschewo! 


und Hagelſchauer, die oft die ganze Landſchaftf ruſſiſchen und ſibiriſchen; ihre Bewohner ſehen 


wohnern, auf 726 Werft (103% Meilen). Die gingen durch; aber hier heißt es in 
(Es macht an 

Pferde, die noch nie 05 
en 


einhüllten. Am 26. erlebten wir einen heftigen beſſer aus. In allen ſteckt militäriſche Haltung. Geſchirr ſich, von zwei Ker 


Sturm, der, wenn wir im Winter geweſen und] Den Koſaken gehört das Land 15 Werſt jederſeits halten, wie toll geberden; werden 
Schnee gehabt hätten, für uns lebensgefährlich] der Linie, ſie bezahlen keine Abgaben, müſſen aber gelaſſen, ſo ſchießen ſie mit pfeilartiger Geſchwin⸗ 
ferd und Uniform ſelbſt beſchaffen; beides iſt digkeit dahin, und slava bo 
Jedes Dorf ſteht unter einem es der Wagen aushält. 


geweſen ſein würde. Man konnte ſich kaum] P 
gegen das Wehen halten. Bei dieſer Gelegenheit“ ſauber und gut. 


x 


C EEE EUCH A A 
0 igen. blieb unſer kirgiſiſcher Kutſcher mit dem Gepäck⸗ Ataman, der die Jungen drillt, wozu noch In⸗ 
ſtattlicher Strom, namentlich jetzt bei Sohwaflr; wagen in einer Lache ſitzen, und wir, der Graf und |ftructeure von der Lehr⸗Sotnie in Oms kommen. 
is ich, IDOL EN mit unſerm Wagen um. Der dadurch Viele Dörfer haben hübſche Kirchen und auch 
chwunden 1 ſt ſo der verurſachte Aufenthalt von drei Stunden war eben Schulen. Die Koſaken beſitzen ſtattliche 
Ahein bei Cöln; dennoch iſt er für die ſommerliche nicht angenehm, da erſt Pferde und Menſchen vom und treiben Landbau; die Felder liegen meiſt 7 bis 
herbeigeholt werden 8 Werft vom Dorfe, jo daß man von ihnen ger 
N er Ueberſchwemmung halber mußten] mußten. Der Verſuch, die Wagen in der Weiſe wöhnlich nichts zu ſehen bekommt. Auch Fiſchfang 
wir an manchen Stellen große Umwege machen herauszuziehen, daß man die Schwänze der Pferde wird von den Koſaken getrieben, und wir jahen 
und konnten zum Beiſpiel eine unter Waſſerſan dieſelben band und nun die letztern antrieb, bis 22 Fuß lange Canoes aus einem Stücke, doch 
mißlang. Auch ſonſt hatten wir dadurch längern | waren jetzt des hohen Waſſers wegen keine Fiſche 


Aufenthalt, daß zweimal die Achſe und einmal das 0 haben. 1 zu dienen; 


: Rubel an die 
wenn ſie ihr Vieh auf die 
zahlen ſie 


. g Man ſieht auf dem 
Windes halber nicht gearbeitet werden, weil ganzen Wege die Filz⸗Jurte der en 19 in 
jomfe Richtung nach Semipalatinsk 
Schmiede war nämlich oben offen, und man feuerte zunehmen. Ihre Grabſtätten, viereckige Bollwerle 
n; jo mußten wir auf Windſtille aus Holzſtämmen, ſehen oft wie kleine Häuſer aus. 
bil ten. Vier Stationen von hier, bei Bjelo⸗Ka⸗ Ihre großen, zerſtreut weidenden Heerden werden 
zablreiche ft ſehr Sie find von menski (weiße Steine), fanden wir zuerſt anſtehendes von berittenen Hirten gehütet, darunter ſahen wir 
Waſſervögeln: perſchiedenen Entenarten, Schwänen] Geſtein, und zwar in weiter Ausdehnung, weißen einzelne auf geſattelten Ochſen, die auch im Galop 
und Möven, belebt. Eigenthümlich ift es, Möven | Quarzfels. ehen. Auch Packochſen und in Wagen einge⸗ 
h 80 \ ( x ) . N Kameele ſahen wir. In Folge der Fuͤr⸗ 
ziehen zu ſehen. Vier Stationen von hier wird die] Koſakenlinie, die früher als 0 gaht der Bite ſorge der Gouverneure reiſte uns überall ein 
Dis ſaken⸗Wa tmeiſter vorauf, und bei Nacht beglei⸗ 
g 3 Pawlodar z. B. 6000 Koſaken und 103,000 Kirgiſen. tete uns ein berittener Koſak, um uns den Weg zu 
ausbreiten. Man überblickt zur Rechten den Lauf] Die meiſten Kirgiſen wohnen am linken Irtiſchufer, zeigen. . 
Da wir der Achſenbrüche und der dunklen 
halber Aufenthalt hatten, kamen wir erſt 
April, Nachmittags um 5 Uhr (alfo in 


Stadt warfen wir nochmals um, und die Pferde 
lolchen Fällen: 
Oft hat man 
pannt waren und im 
an den Ohren ge⸗ 
te dann los⸗ 
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wird, wenn ſie verbraucht iſt. Die Stellung der 
conſervativen Partei zur Regierung wird daher 
weſentlich von den Entſchlüſſen der Regierung ab⸗ 
hängen. Entſchließt ſich dieſelbe, die in dem ver⸗ 
öffentlichen Aufrufe niedergelegten Grundſätze auch 
ihrerſeits ſich anzueignen, ſo werden die deutſchen 
und preußiſchen Conſervativen ihr feſt zur Seite 
ſtehen. Glaubt die Regierung aber dem Liberalis⸗ 
mus auf der betretenen abſchüſſigen Bahn weiter 
1 zu müſſen, — ſo werden die Conſervativen 
unbeirrt ihre eignen Wege sehen und, gleichviel ob 
mit augenblicklich ſichtbarem Erfolge oder nicht, ih⸗ 
ren Grundſätzen getreu für dieſelben wacker ſtreiten 
und — wenn auch nach langen und ſchweren Käm⸗ 
pfen — endlich ſicher ſiegen!“ 

Ganz anders die „Nordd. Allg. Ztg.“, die 
noch hin und her lavirt, weil ſie noch nicht weiß, 
was aus dem Kindlein werden kann, und was die 
Regierung dazu ſagen wird. Sie jaat, ihr liege 
eine Kundgebung vor, zu der fie Stellung nehmen 
müſſe; dies klar zu thun, vermeidet ſie aber mit 
5 5 Sorgfalt. Sie gent weiter, ſie ſehe in dieſem 

ufruf ein neues Zeugniß für ihre Auffaſſung, 
daß ſich im Volke eine Bewegung vollzieht, welche 
für die Zukunft unſerer nationalen Entwickelung 
von höchſter Bedeutung ſei. Dann redet ſie von 
„praktiſchen 8 dem „wahren Inter⸗ 

ſe des Staates“ und was der ſchönklingenden 
ee mehr ſind, die immer gute Dienſte 

iſten, wenn man Nichts ſagen will oder Nichts 
zu ſagen weiß. Dann fährt fie fort: 
„Bei unſerer Schätzung der gegenwärtigen Kund⸗ 
gebung haben wir zunächſt aber nicht lediglich das 
unten mitgetheilte Programm im Auge, zu deſſen 
einzelnen Paragraphen wir unſeren Standpunkt 
präciſiren werden — wohl aber geben uns die 
Namen der großen Mehrheit der Unterzeichner 
Bürgſchaft dafür, daß die auf Grund des vor⸗ 
liegenden Programms ſich bildende Partei reactio⸗ 
nären Tendenzen nicht blos nicht dienen, ſondern 
im Gegentheil beſtrebt ſein wird, einer nationalen, 
ſelbſtverſtändlich alſo auch einer freiſinnigeren 
ae ihre aufrichtige Unterſtützun augufühten. 

n dieſer Ueberzeugung u. |. w.“ an kann ſich 


nur als Nachricht mit, giebt die Namen der Unter⸗ 
zeichner und fügt hinzu, daß dieſelben zum großen 
Theile der neuconſervativen Partei des Abgeord⸗ 
netenhauſes und der conſervativen Partei des Reichs⸗ 
tags angehören. 

Ob durch dieſe neueſte „Gründung“ eine 
weſentliche Verſchiebung der politiſchen Lage ein- 
treten wird, wird hauptſächlich davon abhängen, 
ob die Regierung ihren bisherigen Standpunkt 
feſthalten oder denſelben im Sinne des Aufrufs 
verlaſſen wird. Was auch daraus entſtehen möge, 
die Bildung einer ausgeſprochen conſervativen 
Partei, bleibe ſie klein oder groß, würden wir auch 
im Intereſſe der Liberalen als für ein weit er⸗ 
freulicheres Zeichen halten, als wenn es zu einer 
verwaſchenen „Partei Knobloch“ käme. 

In der ſchon telegraphiſch angezeigten Auslaſ⸗ 
fung der halbamtlichen „Provinzial-Correſpondenz“ 
über die Reichſtädter Zuſammenkunft, der auch 
der „Reichsanzeiger“ die wichtigeren Stellen 
entnimmt, lautet der entſcheidende Paſſus: 
„Eine zuverläſſige Mittheilung über das Ergebniß 
der Begegnung lautet dahin, daß Oeſterreich und 
Rußland grundſätzlich über die Nichteinmiſchung 
in die augenblicklichen türkiſchen Wirren überein⸗ 
ſtimmen, ſich aber vorbehalten, ſobald die Kriegs⸗ 
ereigniſſe eine Entſcheidung herbeigeführt haben, 
mit allen chriſtlichen Großmächten ein ver⸗ 
trauliches Einvernehmen herbeizuführen. 
Der Eindruck, welchen die Begegnung gemacht hat, 
wird von Wien aus dahin bezeichnet, daß jede 
Gefahr, den Krieg über die bisherigen 
Grenzen nach Europa getragen zu ſehen, 
als beſeitigt betrachtet wird“. 

Geſtern verkündeten Depeſchen aus ſerbiſcher 
Quelle mehrere große Siege, welche die Serben 
erfochten hätten, daß Tſchernajeff die Türken bis 
Sofia zurückgeworfen, Leſchjanin ſie in die Flucht 
bis Widdin getrieben habe; heute kommen Nach⸗ 
richten aus türkiſcher Quelle, welche große tür⸗ 
kiſche Siege von denſelben Kriegstheatern melden. 
Tſchjernajeff ſoll demnach vom türkiſchen Boden 
gänzlich auf ſerbiſchen zurückgetrieben ſein und ſeinen 
} \ Unterbefehlshaber General Stratimirowitſch, dem er 
nicht beſſer für alle Fälle den Rücken decken. Denn] die Schuld zuſchiebe, zum Teufel gejagt haben; dieſer 
wer weiß, in welcher Richtung in Zukunft der! ſei auch ſchon auf öſterreichiſchem Boden angelangt. 
Wind von oben weht, der das Mühlchen früher] W. f 
recht artig mit den erforderlichen Triebkräften 
verſorgte. 

Die „Landesztg.“, das Organ der Agrarier, 
bringt a den Aufruf, den ja auch der Prä⸗ 
ſident der „Wirthſchaftsreformer“ unterzeichnet hat; 
aber ſie will nicht, daß die „Wirthſchaſtsreformer“ 
in der neuen Partei aufgehen; natürlich, ſonſt 
wäre ja auch das Blatt überflüſſig. Die „Landes⸗ 
ztg.“ weiß, daß mit dem neuen confervativen Pro⸗ 

ramm noch weniger die Liberalen wegzufangen 
ind, als mit dem eigenen. Sie meint, auf dem 
Gebiete der Wirthſchaftspolitit könne man dem 
„Groß⸗Liberalismus“ eher beikommen, wahrſchein⸗ 
lich weil es bei der geringen Verbreitung natio⸗ 
nal⸗ökonomiſcher Kenntniſſe auf dieſem Gebiete noch 
ſo viele unklare Köpfe giebt, die mit Redensarten 
und mit dem er an I se guten Eigen⸗ 
47555 eher abzufangen ſind. Aber das agrariſche 
rgan prophezeit der neuen conſervativen Partei 
keineswegs große Erfolge. Es ſagt: „Alles Trach⸗ 
ten und Streben im Sinne confervativer 
Politik auf den übrigen Gebieten wird ge⸗ 
ringen Erfolg haben, weil in den weiten, vom 
Liberalismus beherrſchten Kreiſen hier weder das 
Bedürfniß zu einer Aenderung anerkannt, noch die 
Willfährigkeit, dafür einzutreten, vorhanden iſt. 
Aus dieſen Erwägungen iſt die wirthſchaft⸗ 
liche Reformpartei hervorgegangen, und in ihren 
Conſequenzen beſteht ihr weſentlicher Unter⸗ 
ſchied von der deutſchen conſervativen Partei.“ 
Das Geſtändniß, welches dem Organe der Agrarier 
= entſchlüpft, iſt nicht ohne Intereſſe: Die 
ortführer dieſer Reformen beſchränken ſich nur 
deshalb auf das wirthſchaftliche Gebiet, weil ſie 
I auf politiſchem vorläufig überhaupt keine Er: 
olge verſprechen. 

Die drei genannten Organe lebenſo die 
Königsberger conſervative „Oſtpreußiſche Ztg.“) 
erklären ſich bereit, Beitrittserklärungen zu der 
neuen Partei entgegenzunehmen und an das Comité 
zu ſenden. Die „Poſt“, das Organ der Frei⸗ 
conſervativen, dem der Aufruf gleichfalls zugeht, 
thut dies nicht. Die „Poſt“ theilt den Aufruf 


Seiten gleich gut zu verſtehen. 


wurde. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. Juli. Von verſchiedenen 
Seiten wurden ſchon Anſtrengungen zur Aenderung 
des beſtehenden Reichs-Impfgeſetzes gemacht, 
und obwohl eine ſolche doch nur im Wege der 
Reichsgeſetzgebung erfolgen könnte, hat man doch 
in Einzelſtaaten Verſuche begonnen. Nachden 
jedoch mit Zuſtimmung der Einzelregierungen der 
der eden eingeführt worden, und die Männer 
der aden ſich faſt mit Einſtimmigkeit dafür 
erklärt haben, können alle auf Abſchaffung der 
Maßregel gerichteten Beſtrebungen keinen Erfolg 
haben. Allerdings wird es noch einige Zeit dau: 
ern, bis dem Geſetze das volle Recht geſchehey; 
allein ein Nachlaß der gegebenen Beſtimmungen 
etwa durch Verwaltungsbehörden iſt in keiner 
Weiſe erwarten. — Die Be einmal gehegte 

eichs-Vereins⸗ 


Aus Correſpondenzkarten des Dr. Brehn: 
Semipalatinsf, am 1. Mai. 
Wir ſind hier vom Gouverneur und ſeiner Ge 
mahlin auf das liebenswürdigſte empfangen worden. 
Das Haus eines Polizeibeamten, neu aus Ziegeln 
erbaut, iſt für uns geräumt und der rechtmäß 


Vor der Stadt erwartete uns ein Koſak, der 
uns in das Haus des Polizeimeiſters geleitete, 
welches für uns eingerichtet war. Der Gouverneur, 
Excellenz Poltaratzky, hatte uns zu Tiſch bereits erwar⸗ 
tet und ſandte uns zunächſt ein Mittagseſſen in's 
Haus, was ſehr gut that, denn unterwegs hatten 
wir beinahe nur von Milch und Eiern gelebt 
(Conſerven eignen ſich wenig für dieſes Land, die 

äuſer beſitzen keine Feuerſtelle. Die Koſaken 
ochen im Backofen, der nicht immer geheizt iſt.) 
Aber Abends waren wir im Hauſe des Gouverneurs, 
eines ebenſo liebenswürdigen als gebildeten Mannes, 
der lin und franzöſiſch ſpricht; ſeine reizende 
Gemalin ſpricht franzöſiſch und engliſch. Geſtern 
war große Tafel beim Gouverneur, deſſen tägliche 
Mittagsgäfte wir find. Wir haben hier eine große 
Umpackung vorgenommen, um nur das Noth⸗ 
wendigſte mitzunehmen und das Uebrige na 
Barnaul vorauszuſchicken. Außerdem war vielerlei 
für die Reiſe zu Pferde f completiren. Wir 
ſchafften uns kleine, mit Filz überzogene Koffer, 
ferner an Mundvorräthen Zucker, Thee und Reis. 
Der Gouverneur ſandte uns drei Soldaten zum 
Patronenmachen, kurzum, er thut Alles, was in ſeinen 
Kräften ſtand, ja er begleitete uns mit ſeiner 
Gemalin in die Berge und bis Urdſchar. 
Wir haben mit dem Gouverneur den Reiſeplan 
5 die Zeit bis zum 17. Juni gemacht, wo wir in 
arnaul für die Ob⸗Reiſe eintreffen müſſen. Wir 
ehen über 7 und Urdſchar nach dem 
Hau, dem Tarabagatai⸗Gebirge, berühren nörd⸗ 
liches chineſiſches Gebiet und gehen über den 
Saiſan⸗Poſten und Kogbegte nach Barnaul. Wir 
hoffen hier eine gute Ausbeute zu machen, da 
gerade dieſe chineſiſchen Grenzgebiete ſehr inter⸗ 
eſſant ſind; es kommen hier bereits indiſche 
eptilienformen vor. — Semipalatinsk hat 9000 
Einwohner, darunter 7000 Tataren, nicht Kirgiſen, 
beſitzt zwei Kirchen und 52 Moſcheen. Die 
äuſer find fait durchgehends aus Holz, die 
traßen ſind breit, aber 12259 Es iſt eine reine 
Dünenſtadt. 


ſtattfinden ſoll, zu welcher ungefähr 200 Kan 
als Treiber aufgeboten werden follen. Ein Oberft- 
Lieutenant iſt bereits voraus, um Alles vorzube⸗ 
reiten. Das Wetter iſt noch immer kalt und rauh, 
obgleich die Sonne ſcheint; ohne Pelz kann man 
nicht ausgehen. ER 
Mitten in der Steppe, 5. Mai. Die beiden 
letztvergangenen Tage waren die intereſſanteſten der 
anzen Reiſe, da wir auf der Jagd, und zwar unter 
ehr eigenthümlichen Berhältnifien waren. Weit 
entfernt von allen feſten Anſiedelungen, mit Aus⸗ 
nahme der Forſthäuſer, haben wir in Jurten 
gewohnt. Alles aber war ganz wundervoll einge: 
richtet und unſer Gaſtfreund, der Gouverneur, hat 
ſich wirklich ſelſt übertroffen, wie auch ſeine Ge⸗ 
mahlin, eine der liebenswürdigſten Ruſſinnen, 
welche ich kennen gelernt, Alles gethan hat, um unfern 
Aufenthalt angenehm zu machen. Da nun außerdem 
ich der einzige Glückliche war, das heißt der, welcher 
das einzige Argali⸗Schaf, welches erlegt wurde, 
i hatte, begreifſt Du, daß ich ſehr zufrieden 
in. Die Jagd war höchſt intereſſant. Mit mehr 
als 80 Reitern zogen wir aus, wir, Ruſſen, Kir⸗ 
iſen, Alles durch einander, es war ein gewaltiger 
Sheiteraug. Das Wetter ift leider ſehr unfreund⸗ 
lich, geſtern Gewitter, heute Nordwind mit Schnee. 
— den 6. Mai. Abreiſe nach der chineſiſchen 
Grenze und dann Wendung nach Norden. 


ir können nicht controliren, wer am meiſten auf⸗ 
geſchnitten hat, es ſcheinen dies bis jetzt beide 
Wenn man alle 
die Todten, welche in den Siegesdepeſchen dem ff 
Gegner zugeſchrieben werden, zuſammenzählt, jo 

Goldater 


gemachten Auslaſſungen des Kriegsminiſteriums; 


die Angelegenheit ſich ſo ſtellt, daß entweder 
das Project ganz aufgegeben oder um: 
verändert wieder eingebracht werden wird. — 
Der kürzlich erfolgte Tod des berühmten Natur⸗ 
forſchers Ehrenberg, welcher in dem letzten Halb⸗ 
jahrhundert Mitglied der e Facultät 
der hieſigen Univerſität geweſen iſt, dürfe, wie man 
hört, nicht zu einer Neubeſetzung dieſer Stelle 
führen, da der Verſtorbene eigentlich einzig zu 
ſeiner Wiſſenſchaft daſtand und auch während ſeines 
langen Lebens Niemanden neben ſich hatte. Anders 
dürfte ſich die Sache jedoch geſtalten, wenn die Er⸗ 
richtung eines beſondern Lehrſtuhls zur Erörterung 
und Entſcheidung gelangen würde. Nach dem 
Herkommen pflegt die betheiligte Facultät dahin⸗ 
gehende Vorſchläge dem Unterrichtsminiſter 
zu machen, welcher jedoch nicht daran gebunden iſt, 
ſondern ganz ſelbftſtandig vorgehen kann. Und 
da einmal von einer Univerſitätsangelegenheit die 
Rede iſt, ſo ſei bemerkt, daß das Inſtitut der 
Univerſitäts⸗Curatoren, obgleich es über: 
flüſſig und koſtſpielig iſt, vorerſt ee werden 
wird, ſeine Aufhebung alſo garnicht beabſicht war. 
Die Univerſitäts⸗Curatoren entſtanden aus den 
Regierungsbevollmächtigten, welche die unheilvollen 
Carlsbader Beſchlüſſe in's Leben gerufen, und die 
das Jahr 1848 mit einem Schlage beſeitigt hatte. 
Die Berliner Univerſität hatte übrigens nur 
einmal auf kürzere Zeit einen Regierungsbevoll⸗ 
mächtigten, den Geh. Ober⸗Regierungsrath Becke⸗ 
dorff, der, als er zum Katholicismus übertrat, 
die Stelle niederlegte. Seitdem waren der jeweilige 
Rector und Rectorſtellvertreter Regierungsbevoll⸗ 
mächtigte, wie denn auch noch heute von ihnen die 
Stellen des Curatoriums eingenommen werden. 
— Der „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: „Der Kaiſer 
verließ am Montag früh Coblenz und traf Nach⸗ 
mittags in Würzburg ein, woſelbſt der Reichs⸗ 
kanzler eine Stunde zuvor von Kiſſingen ange: 
kommen war. Unmittelbar nach dem Eintreffen 
des Kaiſers fand eine mehrſtündige Conferenz ſtatt, 
welcher bald darauf eine zweite folgte. Es waren 
inzwiſchen die Nachrichten von dem erfreulichen 
Verlauf und Ergebniß der Begegnung in Reich— 
ſtadt eingetroffen. Bald nach der zweiten Beſpre— 
chung kehrte Fürſt Bismarck nach Hiffengen zurück. 
Am Abend wurde dem Kaiſer ein großer Fackelzug 
Seitens der geſammten Studenten- und Bürger⸗ 
chaft und ein Ständchen der vereinigten Geſang⸗ 
Der Kaiſer verweilte bis zum 


vereine gebracht. 5 
Am Mittag erfolgte die 


Dienſtag in Würzburg. 


am Abend ankam und bis Donnerſtag zu verweilen 
gedenkt. Von dort begiebt er ſich, gemäß den frühe: 
ren Beſtimmungen, am Donnerſtag über Offenburg, 
Singen und a nach der Inſel Mainau. 
Der Aufenthalt daſelbſt im Kreiſe der Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Familie ſoll bis Mittwoch 
dauern, worauf ſodann die Weiterreiſe über Lindau 
und Roſenheim nach Salzburg und am Donnerſtag 
Vormittags nach Iſchl 11 Beſuche des Kaiſers 
von Oeſterreich erfolgt. Von dort ſoll am Freitag 
(21.), Nachmittags, die Rückreiſe nach Salzburg 
und am Sonnabend (22.) die Reiſe über Lend nach 


manövern des Garde-Corps und des III. Armee⸗ 
Corps beizuwohnen und ſich ſodann nach Süd⸗ 
deutſchland zu begeben. 

Der Reg.⸗Baurath Cornel ius iſt zum Geh. 
Finanzrath und vortragenden Rath im Finanz⸗ 
miniſterium ernannt worden. 

— Der bleibende Ausſchuß des Deut— 
ſchen Handelstages, welcher ſich in ſeinen 
Aprilſitzungen mit der Frage der für Deutſchland 
weckmäßigſten Eiſenbahnpolitik beſchäftigt 
bat, fordert nunmehr die Mitglieder des Handels- 
tages (Kaufmannſchaften und Handelskammern) 
direct auf, ſich darüber auszuſprechen, ob der von 
dem deutſchen Reichskanzler eingeſchlagene Weg, 
die großen deutſchen Eiſenbahnen thatſächlich zu 
einem einheitlichen Ganzen zu vereinigen, den 
Intereſſen des deutſchen Handels und der deut 
ſchen Induſtrien entſpricht. 

— Die „Germ.“ bringt eine Einladung an 
alle „entſchiedenen“ Katholiken zur XXIV. katho⸗ 
liſchen Generalverſammlung Deutſchlands, 
welche in den Tagen vom 11. bis 14. September 
in München ſtattfinden ſoll. Unterzeichnet iſt die⸗ 
ſelbe im Namen des vorbereitenden Comité's vom 
Vorſitzenden deſſelben, Grafen Arco⸗Zinneberg. 

— Zu dem internationalen ſtatiſtiſchen Con⸗ 
greß in Peſt ift Seitens des preußiſchen Cultus- 
Miniſteriums der Geh. Medicinalrath, Prof. Dr. 
Hirſch, deputirt worden. 

Stettin, 12. Juli. Bei der neuen Organi⸗ 
ſation des Directoriums der Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbahn iſt der Geh. Reg.-Rath Stein an 
Stelle des verſtorbenen Geh. Rath Zenke zum 
Vorſitzenden des Directoriums gewählt worden. 

Baden-Baden, 11. Juli. Der Kaiſer 
Wilhelm iſt heute Abend hier eingetroffen. 


Frankreich. . 

XX Paris, 10. Juli. Die Nachrichten vom 
Orient drängen heute die Fragen der inneren 
Politik in den Hintergrund. Alle dieſe Nachrichten 
deuten darauf hin, daß die Dinge eine für Serbien 
ſehr kritiſche Wendung nehmen. Die Börſe hat ihre 
Zufriedenheit hierüber durch eine bedeutende Baiſſe 
kundgegeben; in den politiſchen Kreiſen iſt man 
ebenfalls zu glauben geneigt, daß die Niederlage 
Serbiens die Bemühungen der Diplomatie für die 
Erhaltung des Friedens außerhalb der Türkei 
unterſtützen werde. Die ſehr ſummariſchen Berichte 
über die Zuſammenkunft in Reichſtadt werden in 
demſelben Sinne commentirt, obgleich ſie nichts 
Anderes conſtatiren, als die Herzlichkeit der Be: 
gegnung der beiden Kaiſer. Im Uebrigen vepro- 
ducirt die hieſige Preſſe faſt nur die Commentaxe 
und Vermuthungen der auswärtigen Blätter. Es 
iſt die Rede davon, daß Louis Blanc in der 
Kammer den Due Decazes über die orientaliſche 
Frage interpelliren werde. Jules Favre beſpricht 
in einem langen, an die „Opinion“ gerichteten 
Briefe das Verhalten Frankreichs gegenüber den 


Abreiſe nach Baden-Baden, woſelbſt der Kaifer] 


Ereigniſſen im Orient. An die Erklärungen an 
knüpfend, welche in dem engliſchen Parlament am 


ſchleunige Berathung des Municipalgejeges 
verlangen. Die Regierung ehr⸗ 


Di ud‘ 
den Mende hr © 


Stellen? > 
Rom, 8. Juli. Da ſich, wie „Diritto“ be⸗ 
richtet, das Gerücht verbreitet hat, daß in Italien 
Anwerbungen für's Ausland betrieben würden, ſo 
ſind die Präfecten vom Miniſter des Innern an⸗ 
Batpſen worden, auf der Hut zu ſein und ſolche 
Werbungen nicht vornehmen zu laſſen. 
England. 5 
London, 12. Juli. Der Staatsſecretär des 
Aeußern, Earl of Derby, wird, wie „Reuter's Te⸗ 
legram Company“ erfährt, am Freitag, den 15. d., 
eine aus vielen Mitgliedern des Unterhauſes be⸗ 
ſtehende Deputation empfangen, die ihm ein Me⸗ 
morandum en ſoll, durch welches die Re⸗ 
ierung zur Aufrechterhaltung der vollkommenſten 
Neutralität gegenüber den Ereigniſſen im Orient 
beſtimmt werden fol (W. T.) 
Spanien. 
Madrid, 11. Juli. ö 
5 erſten Artikel des W über die Rege⸗ 
lung der öffentlichen Staatsſchuld W 
IX) 


Danzig, 13. Juli. 


O Die diesjährige 


Der Congreß hat die 


Sommer⸗Conferenz 


wiſchen den Vertretern der Sage Direction 


er Oſtbahn und den Delegirten des Handels⸗ 
ſtandes ſowie der ub e ee e 
Centralvereine innerhalb der Oſtbahn findet, 
wie bereits erwähnt, in Danzig am 25. und 26. 
Juli und zwar im Franziskanerkloſter in der 
Fleiſchergaſſe ſtatt. Zur Beſprechung werden ſehr 


verſchiedene Gegenſtände von beſonderer Wichtige 


keit gelangen. Von den vielen zur Tagesordnung 
stehenden Fragen heben wir den Antrag auf bahn⸗ 
jeitige Oeffnung der Eiſenbahnwagen behufs Ent⸗ 
nahme von Proben und die demnächſtige amtliche 
Verſchließung dieſer Eiſenbahnwagen, den Antrag 
auf Zulaſſung von Vermittelungsadreſſen behufs 


der Zollabfertigung auf den Grenzſtationen, den 
Antrag auf Verlängerung der Abfuhrfriſten für 


Wagenladungsgüter, insbeſondere für Getreide, ſo⸗ 
wie den Antrag auf Verlängerun 
Ein⸗ und Ausladeftiſten von 6 auf 12 


der 
tunden 
bei Gütern, welche keine Näſſe vertragen 


iR 


können, als Kalk, Salz ꝛc., den Antrag auf Er⸗ 
mäßigung des Frachtſatzes für Mehl auf den Fracht⸗ 
ſatz für Getreide im Localverkehr der Oſtbahn und 
im deutſch⸗ruſſiſchen Verbandverkehr und endlich 
den Antrag auf Berechnung der Frachtkoſten nach 
ruſſiſcher und deutſcher Währung im deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Verbandverkehr hervor. Neben dieſem reich⸗ 
haltigen Programm kommt noch eine große Reihe 
weiterer Anträge zur Erörterung, ſo insbeſondere 
die Aufhebung der Artellgebühren für Thee, welche 
zur Zeit bei der Zollabfertigung mit 10 Kopeken 
à Colli zu entrichten find, die Herabſetzung dieſer 
Gebühren für Petroleum von 2 Kopeken pro Pud 
auf 1 reſp. / Kopek, ſowie die Gleichſtellung der 
Artellgebühren bei den verſchiedenen Grenzüber⸗ 
gängen; ferner die Abrundung der Gewichts⸗ 
quantitäten bei der Frachtberechnung auf je 
10 1 ferner die Einführung eines direc⸗ 
ten Verbandverkehrs von Königsberg reſp. Danzig 
einerſeits mit Warſchau andrerſeits via Thorn: 
ferner die Beförderung von Butter während der 
Sommerzeit zum einfachen Tarifſatze als Eilgut 
und endlich die Einführung directen Tarifs für 
lebende reſp. friſche Fiſche zwiſchen Tilſit und 
Memel einerſeits und Alexandrowo andrerſeits. 
Auch wird über die Beibehaltung der Tagescourier⸗ 
üge während des Winters zwiſchen Berlin und 
nigsberg, ſo wie deren Dirigirung über Brom⸗ 
berg und über mancherlei andere Fragen unterhan⸗ 
delt werden, ſo daß die Tagesordnung mit Recht 
als eine ſehr reichhaltige fi bezeichnen iſt. 

Das neue Königl. Gymnaſium wird mit 
dem Beginn des nächſten Quartals vorläufig mit 
der Vorklaſſe und den Gymnaſialklaſſen Sexta bis 
einſchließlich Secunda eröffnet werden. Aufnahmen 
in die Anſtalt werden vom 1. October ab durch 
den Director Troſien erfolgen. 92 7 

* Die „Trib.“ ſchreibt: Der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Director Herr Hellwig, bisher in Danzig, iſt in 
gleicher Eigenfhaft nach Berlin berufen und befindet 
ſich hier, um das ihm übertragene Departement neu zu 
organiſiren. 5 
In Folge des Geſetzes über das Hinterlegungs⸗ 

— 5 iſt der Fiscus in den Beſitz ſehr bedeutender, de⸗ 
poſitalmäßig ſicherer Hypotheken forderungen der 
ehemaligen General-Depoſitorien gelangt. Ein 
Theil dieſer Forderungen ſoll bis zum 1. Januar 1878 
flüſſig gemacht werden. Da die Hypocheken volle Sicher: 
heit gewähren, und 4%½ bis 5 5. Zinsen tragen, ſo eig⸗ 
nen ſie ſich zu Capitalanlagen für kirchliche und 
geiſtliche Inſtitute, milde Stiftungen u. ſ. w. 
Der Cultusminiſter hat die genannten Inſtitute und 
Stiftungen darauf hingewieſen, dieſe Hypotheken für 
ihre Capitalanlagen zu benutzen. 
Polizeibericht.] Geſtohlen: Dem Schiffs⸗ 
immermann Z. aus unverſchloſſener Stube eine ſilberne 
ylinder⸗Uhr mit Goldrand, goldenem Schieber, Uhr: 
ſchlüſſel und ſilberner Kette; der Frau B. ein weißer 
Unterrock und 10 Flaſchen; der unverehel. W. ein Paar 
euggamaſchen; aus dem Laden Hundegaſſe 80 geſtern 
ne ein Sonnenſchirm von gelbgrauem Atlas 
mit weiß⸗ſeidenem Futter und Elfenbeinſtock; aus dem 
Haufe Weichſelſtraße 4 in Neufahrwaſſer einige Klei. 
ngsſtücke. Wegen vorſätzlicher Körperverletzung iſt 
as Strafverfahren beantragt: gegen den Maurergeſellen 
C., der dem Arbeiter P. mit einem Meſſer die rechte 
and arg verletzte; gegen den Barbier L., welcher den 


leiſchermeiſter S. im Geſicht verwundete; gegen den 
i „der den Holzhauer hr Fauſt⸗ 
ö —. Arretirt 


8 fie A. d, u re iu 
3 wegen grober eftörung. — 
1 i eine bef a inblerin, ka 
e ber n N Ad bet — 
eil derſelben nahm ſie gleich 


Innern 


eſ 
waren = Ueberreſte von Knochen und 


der Urnen 
dreifach zuſammengebogenen Drähten, die wohl als 
Ohrgehänge gedient haben, vorhanden. 


Wir haben ſchon des Oefteren auf den Zuſammen⸗ 
hang hingewieſen, der im Augenblick zwiſchen der Na⸗ 
poleon⸗Notiz der Wiener Börſe und der Geſammtſtim⸗ 
mung am hieſigen Platze beſteht und in der That be⸗ 
harrt unſere Börſe dabei, den Geldcours aus Wien als 
den Wegweiſer für die ehe Richtung anzu: 
ſehen Da nun heute höhere Notirungen für Napoleons 


eintrafen, ſo war die zu verfolgende Tendenz auch un⸗ 


Inſterburg, 12. Juli. In der am Dienſtag 
ftattgehabten Sitzung der Criminalabtheilung des hieſigen 
Kreisgerichts wurde der Schloſſermeiſter W. zu 
drei Mongten Gefängniß verurtheilt. Derſelbe hatte 
ſeine Lehrlinge von dem Beſuche der Fortbildungs⸗ 
ſchule abſichtlich zurückgehalten und ſich bei der 
ekut'viſchen Einziehung der dadurch entſtandenen 
Strafgelder zu Beamtenbeleidigungen hinreißen laſſen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 13. Juli. 
Weizen loco ſtille, 72 r Tonne von 2000 & 
feinglaſig u. weiß 130-1338 220-230 KA Br. 


hochbunt 126-1308 210-220 & Br. 

hellbunt 125-1308 212-222 K Br. 208 
bunt 122-1262 195-206 M Br. K. bez. 
roth 128-1324 205-210 & Br. 
ordinair 113-1258 170-190 K Br 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 201 4 
Auf Lieferung 12688 bunt Yr Juli⸗Auguſt 200 


A. bez., r September⸗October 198 ½ . bez, 
198 M. Br., 197 . Gd, Par October⸗November 
197 A. Gd. 


Rnagen loco Conſumgeſchäft, r Tonne von 2000 5 
egulirungspreis 1204 lieferbar 160 . 
5 Auf Lieferung der September⸗October 153 K. Br. 
Rübſen loco %r Tonne von 2000 & 

278 283 A. bez 


Termine: der September⸗October 288 K. Br. 

Petroleum loco . 100 8 (Driginal⸗ Tara) ab 
Neufahrwaſſer 15,50 . 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
2051 Gb., do. 3 Monat 20,44 Gd. 4% 
Preußiſche Conſolidirte Staats » Anleihe 104,45 Gd. 
K Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,65 Gd. 3% fe 
Weſtoreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,80 Gd. 
4% do. do. 95 75 Gd. AA pc. do. do. 102,10. Br., 
5/8. do. do. 106.90 Gd. bc. Danziger Hypotheke⸗ 
Pfandbriefe 100,25 Br. bia Pommerſche Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100,30 Br. 5 t Stettiner National⸗Hype⸗ 
theken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmanuſchaft. 


Danzig, den 13 Juli 1876. 
Getreide Bite Wetter: trübe und regneriſch. 
ud: 


Weizen loco entbehrte auch am heutigen Markte 
jede Beachtung Seitens unſerer Exporteure, dieſelben 
würden unter den gegenwärtigen Verhältniſſen auch 
nicht Käufer fein, ſelbſt wenn man unt neuerdings 
5 A 9er Tonne die Preisforderungen ermäßigen würde, 
und blieb demnach der Umſatz auf 51 Tonnen be⸗ 
ſchräukt, welche hellbnnt 1278 zu 208 fl. % Tonne 
für die eigene Conſumtion genommen wurden. Termine 
flau, Juli⸗Auguſt 200 . bez., September ⸗October 
198 ½ A bez., blieb 198 A. Br., 197 K. Regu⸗ 
lürungspreis 201 MT £ 
Roggen loco find 25 Tonnen gehandelt und polni⸗ 
ſcher alter 1208 154 K, neuer polniſcher 1248 164 l., 
inländiſcher 120 161 K. Yr Tonne bezahlt. Termine 
matt, September⸗October 153 K. Br. Regulirungspreis 
160 K. — Rübſen loco wurden 25 Tonnen verkauft 
und nach Qualität mit 278, 279, 281 K, feinſte Waare 
283 K. Yr Tonne begabt. Termine September⸗October 
288 Al. Br., 286 A. Gd. — Spiritus ohne Zufuhr. 


Börſen⸗DJepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juli, 


Wi 


Erg. v. 12. b. 
Weizen | r. 4% e. 105 104,80 
gelber ir. Staatz 94 | 04 
1 5 — — [SR Po Pfob | 84,20] 84,10 
ptbr.⸗Oct. 196 197,50] d % . 96 96 
Noggen o. 47% de. 102,102 
K 150 1 ae) 81 J 81,10 
ptbr.⸗Oct. 152,50 152 nbardeufez. 5128 126,50 
oleum Zrausoſe. 440 1438, 
de EN FE Nu aner 15, 15,50 
' Sptbr.-Oct. | 29,70) 29,30 . Gerbebr [115 115,4 
Rüböl Juli⸗Aug.“ 62,20) 62,60 Oeges. Crentanß 236,7 00236,50 
Sptbr.⸗Oct.] 62,20 62,500 Dan. Bankvereinſ124 123,50 
Spiritus loco Deß. Cüber rene 55 55,20 
uli⸗Auguſt | 48,20] 49,40 KF. Buntusten 26 7,6026690 
tbr. Bel 48,70 49,70 . Bantneten ] 60,95 159,99 
Ung. Schat⸗A. II] 78,25 78,30 J Seczſetcrz Land 20,43] — 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57,25. 
Fondsbörſe ruhig. 
Hamburg, 12. li. [Productenmarkt.] 
Weizen loco flau auf Termine niedriger. — Roggen 
3 und auf Termine flau. — Weizen der al 


1000 Kilo 195 Br., 194 Gd., Pe September⸗ 
October 1268 200 Br. 199 Roggen 9 
Juli 1000 Kilo 150 Br., 149 Gd., Yr September: 
October 153 Br., 152 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl behauptet, loco 66, 77 Deibr 5200 f 
63½¼. — Spiritus ruhig, er 100 Liter 100 f. 9 


uli 36¼½, er Auguſt⸗Septbr. 37, Yr September⸗ A. b 


ctober 38, 7 October⸗Nopbr. 38 ½. — Kaffee feſter, 
Umſatz 3000 Sack. — 
white loco 14,00 Br., 13,80 Gd., Yır Juli 13.86 Gd., Yır 
Auguſt⸗Dezbr. 14,20 Gd. — Wetter: Bedeckter Himmel. 
Bremen, 12. Jun. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Staudard white loco 14,00 bez., r Anguſt 14,10 bez., 


(Erml. Z.) [r Septbr. 14,40, r October —, der Septbr.⸗Dezbr. 


Petroleum ſteigend, Standard. 


Amſterdam, 12. li 
(Schlußbericht.) Weizen 
niedriger, 7er November 293. — 
auf Termine niedriger, 7 Juli 
— Raps loco —, der Herbſt 
loco 36%, 
Wetter: Bewölkt. 

London, 12. Juli. Getreidemarfkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen williger, angekommene Ladungen matt. 
Mehl weichend. Andere Getreidearten nominell unver⸗ 
ändert. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 50 040, Gerſte 520, Hafer 22 060 Qrts. — 


Wetter: Heiß. : 

London, 12. Juli. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 949 3. 5. Italieniſche Rente 693%. Lombarben 
6%. 378. Lombarden⸗Prioritäten alte 9 374 Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue —. 5c. Ruſſen de 1871 88 ½. 
574. Ruſſen de 1872 88. Silber 47%. - Türkiſche 
Anleihe de 1865 1048. 58. Türken de 1869 111%. 
Vereinigte Staaten r 1885 105%. Hp Ver⸗ 
einigte Staaten 57 fundirte 107½. Oeſterreichiſcht 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
ungariſche Schatzbonds 79½. 6 ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 79. Spanier 13%. 57 Peruaner 
— In die Bank floſſen heute 288 000 Pfd. 
. Platzdiscont 1¼ pi 

Liverpool, 12. Juli. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation 
zport 1000 Ballen. — Middling Orleans 545, 
middling amerikaniſche 5%, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 396, middl 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4½, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 34, fair Pernam 6%,, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 5 18. — Stetiger. — Upland nicht unter low 
middling September = October » Lieferung 5%, Auguft- 
September⸗Lieferung 5%, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 5 f d. 

Leith, 12. Su Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Weizen 7902, Gerſte 1740, Bohnen 508, Erbſen 401, 
Hafer 1472 Tons. Mehl 2020 Sack. — Weizen 
voll Is billiger. Alle übrigen Artikel weichend. 
Wetter: Trübe. 

Hull, 11. Juli. Getreidemarkt. Engliſcher 
Weizen rar % bis 18, fremder 18 niedriger. Wetter: 

(Schluß bericht.) 3c. Rente 


Bewölkt. / 

Paris, 12. Juli. 
68,67%. Anleihe de 1872 106,25. Italieniſche 5 
Reute 70,50. Ital. Tabaks⸗Actien to lieni⸗ 
ſche Tabaks⸗Obligationen Franzoſen 543, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 162,50. Lombardiſche 
Prioritäten 232,00. Türken de 1865 11,25. Türken 
de 1869 64.00. Türkenlooſe 37,00. Credit mo⸗ 
bilier 147. Spanier extér. 13%, do. inter. 12%. Sue 
canal⸗Actien 662. Banque ottomane 350, Société 
geuérale 525, Crédit fongier 710. Egypter 197. 
Wechſel auf London 25,32. — Feſt und belebt, Schluß 
jedoch ſchwächer in Folge von Realiſationen. ; 

Paris, 12. Juli. Productenmarkt. Weizen 
weich., er Juli 26,00, r Auguſt 26,50, Yır September⸗ 
Dezember 27,00. Mehl weich., Yr Juli 55,50 Yar 
Auguſt 56,50, pr September⸗Dezember 59,50. Nüböl 
matt, Der Juli 77,00, r Auguſt 77,00, Yer Sep⸗ 
tember⸗Dezember 79,00, r Jaunar⸗April 80,25. Spi⸗ 
A Der Juli 44,00, Pe September⸗Deze nber 


Roggen 
387 Fl. 


Bean: Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 11 C. 


Productenmärkte, 


Königsberg, 12, Juli. (v. Portatiuns & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo bunter ruſſ 122/38 193 f. 
bez., rother ruſſ. 1218 178,75, 1268 179 K. bez. — 
Roggen r 1000 Kilo inländiſcher 1232 152,50, 
12647 155 K. bez., fremder 111/½ 117 & bez., Juni⸗ 
Juli 145 M Br., 142½ . Gd. Juli⸗Auguſt 145 
A. Br., 142½ . Gb, Sept.⸗Oct. 150 K. Br., 
147%, . Gd. — Spiritus r 10 000 Liter ct ohne 
Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber loco 50%, 
Juli 51 M Br., 50% A Gd., Auguſt 51% 
r., 51 K. Gd., September 51%, A. Br., 51½ 
d., September⸗October 51½ . Br., October: 
November 50 K. Br., Frühjahr 50 AL Br., 43 l. Gd., 
October⸗März 48½ K Br., 46 M. Gd. 


4. B 


Stettin, 12. Juli. Weizen der Juli⸗Auguſt 
195,00 M, ur September⸗October 199,00 K. 8 
Roggen % Juli 146,00 K, Pr Juſi⸗Auguſt 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Juli 1876. 
Looſe im Courſe zurück und ſchloſſen ſich dieſen wiederum] des Umtauſches und des damit in Verbindung ſtehenden 


lerer Börſe von vornherein vorgezeichnet. Alle von 
Wien ge Werthe waren daher abgeſchwächt. 
Die Courſe der Haupt⸗Speculations⸗Papiere bewegten 
ſich ſämmtlich in weichender Richtung und beziffern ſich 
die Rückgänge für die internationalen Speculations⸗ 
effecten auf 4 bis 5 Mk. Oeſterreichiſche Staatsbahn 
behauptete ſich noch am feſteſten. Des gleichen Grundes 
wegen gingen auch öſterreichiſche Renten und 1860er 


Italiener und Türken in Bezug auf 
widelung au Daß auch bie 
erlitten. 
erwähnt zu werden. 
blieben vernachläſſigt oder verhielten fi wie die in 
dieſen Kreis gehörigen Eiſenbahnactien allmälig ab⸗ 
brödelnd. Magdeburg⸗Leipziger St.⸗A. festen in d olge 


ihre 


Juli. [Getreidemarkt. 146,00 A, Ar September⸗October 
loco geſchäftslos, auf Termine Rübsl 100 
loco flan, 62,25 K — . Jr 
DR Aa, 13 5 4 48,00 A., die Auguſt⸗September 48,00% 
— ' Riüböl | Yr 
Yr Herbſt 36%, Mai 37%. — 292, 
d hu, Nr Regulirungspreis 
14—14,10 


A. bezahlt, 7er Auguft » 
September⸗October 153—152 153 152,50 K Gd. d 
Oct.⸗Nov. 153,50—152,50—154— 153 A. ab Kahn u. Bahn 


No. 0 29,00 


Coursent⸗ höheren Zinsgenuſſes ihre 
Wiener Wechſel Einbuße] ſteigerung um weitere 10; 
braucht nach dem Geſagten wohl kaum nod prioritäten 


Kilogr. er Juli 62.25 M, der 
Spiritus ſoco 47 50 4. 


September⸗October 48,50 . — Rübſen Yer Herbſt 
90 K. Petroleum loco 14— 14,10 & bez., 
14 K, ur September » October 


’ 
arlane 


Berlin, 12. Juli. Weizen loco 


Yr 1000 
Kilogramm 190—230 A na; Qualität gefordert, rr Juli 
— M. bez., e Juli » Auguft — A bez., r Auguſt⸗ 
September — A 
bis 197,00 K bez., 7 October⸗November 201,00— 


bez., r September - October 198,50 


199,00 A. bez., e November: Dezember 202,00— 
200,00 A. bez. — Roggen loco der 1900 Kilogr. 
146—170 M nach Qual. gefordert, Jar Juli 151,00 — 


150,00 —150,50 AM. bez., r Juli⸗Auguſt 150,50 — 150,00 


eptember — & bez, der 


bez., r November⸗Dezember — A. bez. — Gerſte loco 


%r 1000 Kilogr. 150— 180 K n. Qual. gef. — Hafer loco 


der 1000 Kilogr. 155—198 K nach Qual. gef. — Erbſen 
loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 191— 225 M nach 


Qual., Futterwaare 178 —190 M nach Qual. bez. — 


Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
28,00 1, No. 0 und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 25,25— 24,00 4. No. 0 u. 1 23 75 — 
21,75 K, Per Juli 22,65 K bez., Fer Juli⸗Auguſt 
22,30 M bez., er Auguſt⸗ September 22,20 & 
bez., 9er September ⸗ October 22,15 k. bez., der 
October⸗November — 4 bez. — Leinöl dur 100 Kilogr. 
ohne Faß — A bez. — Rüböl ver 100 Kilogr. loco 
ohne Faß 63,5 M bez., er Juli 
Juli⸗Auguſt 62,6 A. bez., 7 September ⸗ October 
62,6—5 4. bez., er October ⸗ November 62,8 M bez. 
dur November s Dezember 63,2 M bez. — Petroleum 
raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 32 M bez., der 
Juli 30 KA. Gd., 9er Juli⸗ gt 29,8—3—4 bez., 
Auguſt⸗September — A. bezahlt, der September⸗Octo er 
29,6 —29,3 K. bez., ctober⸗ November — M 
bez. — Spiritus r 100 Liter & 100 ct = 10, C00 . 
loco ohne Faß 49,7 „. bez, ab Speicher — A bez., 
ohne Faß Jr Juli 49,4—6—4 A bez., 7 Juli⸗Auguſt 


49,4—6—4 & bez., er Auguſt⸗September 49,85 K 


bez., r September⸗October 50,00 —49,6 & bez., der 
October⸗November 49,4—2 K. bezahlt. 


Schiffs⸗ Kiten. 
Neufahrwaſſer, 12. Juli. Wind: N. 

Angekommen: Zurich, Forſter, Liverpool, Salz. 
Activ, Spiegelberg, Hull, Kohlen. > . 

Angekommen: Theodor Bernicke, Schiller, 
Glouceſter, — Frida, Svenſſen, Liverpool, beide Salz. 
Martha, Conradt, Stettin, Gypsſteine. — Ben 
Macdui (SD.), Duncan, Leith, Kohlen. 

Geſegelt: William Bateman, Wenzel, Pitea, 


Ballaſt. 
13. Juli. Wind: W. 
Geſegelt: Rüſoer, Olſen, Normalling, Ballaſt. 
Angekommen: Sophie, Theſewitz, Stettin, Gyps⸗ 
fteine. — Irwell (SD.), Leung, Hull, Güter. — Satis⸗ 
faction, Böttcher, Tayport, Kohlen. — Joh. Auguſte, 
Wilken, Geeſtemünde, Ballaſt. — Marguerite Alice, 
Lebez, Cette, Salz und Wein. — S. M. Kanonenboot 
e — Schwentine, Wieſe, Kiel, leer. 
Tbera 19 Jule Welertange 8 gar 5 Bol. 
orn, 12, L a and: u Zoll. 
Wind: NW. Wetter: reguigt. 


149 50 4, 


10 K. bez. — Schmalz, Wilcox loco 53,50 K 
bez., er Auguſt⸗September 53 K. bez., Mac { 
und, Fairbank loco 53,50 A. bez. — Hering, Schottiſch. 
crowu⸗ und Fullbrand 48 M tr. bezahlt. 


626 A bez., rr 


tromauf: R 
Von Danzig nach Duinowo: Oft, Töplitz u. Co., 


Stein Danzig nach Neubol; Stellnacher, Tipi 
on Danzig na euhof: macher, b 
u. Co., Eiſenbahnſchienen. — Zinn. Töplitz u. Eo, 
Eiſenbahnſchienen. — Büſcher, Töplis u. Co., Schienen. 
Von Danzig nach Wloclawek: Krüger, Töplitz 
u. Co., Steinkohlen. 
Von Danzig nach Warſchau: Rohloff, David⸗ 


ſohn, Cement. — Przedwojewski, Töplitz u. Co., 
Roheiſen. 
Want Wife busen g 8 
elnitz, Waſſerbauverwaltung, Kaszorek, Kathari 
Kahn, 700 Stein e eee 


Bohlmann, Waſſerbauverwaltung, Kaszorek Katharinen⸗ 
berg, 1 Kahn, 400 Ge. Steine. 
Theiſe, aN Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 800 Cbkfß. 


Thorn, 1 Kahn, 


Ber ometer⸗ 
Stand in Shermomeer 


13 8 33858 J 184 


12 337,66 | +155 58 


Ne 25 — — 
ort. Nur Eiſen 
eigten ſich beachtend. Bankactien ſehr full 


Local⸗ und Speculationswerihe | und wenig feft, Induſtriepapiere meift geſchäftslos. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
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ich, bell, bewülll,. 
„heftig, hell, bewölkt. 


* 


. 


onntag, den 8. Juli, wurde uns ein ge⸗ 
ſunder Junge geboren. Allen Ferun⸗ 
den und Bekannten dieſe Nachricht anſtatt 
beſonderer Meldung. 
Niedamowo, ten 9. Juli 1876, 
Nobert Weiß und Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht 


zu Danzig, 
Erfie Abtbeiiung, 
den 10. Juli 1876, Mittags 12%, Uhr. 

Ueber das Vermögen der Frau Anguſte 
Mojenberg geb. Becker, in Firma A. 
Noſenberg bier, iſt der kaufaänniſche 
Concurs im abgelürzten Verfahren eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 10. Jali cr. feſtgeſetzt. 

Bum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Eduard Grimm hier 
beſtellt. Die Gläubiger des Ge meitnſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 

den 17. Juli 1876, 

Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreisgerichts⸗ 
Rath Huhn anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 
. des definitiven Verwalters abzu⸗ 
geben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, an oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 


ihm etwas verſchulven, wird aufgegeben, 


nichts an denſelben zu verabſolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
genſtände bis zum 12. Auguſt er. ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem VBer⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles, uit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 


Pfand inzaber oder andere mit benfelben| | 


e era Gläubiger des Gemein 
chuldners haben von deu in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 3 
machen. (6063 


Directe Dampfer Gelegenheit von 
Hamburg nach Danzig und Elbing 
per Daufſchiff „Adler“, am 15. Juli in 
Hamburg 1 > \ 
Frachtſatz für Schwergut 1... pro 50 

Kilo, andere Güter im Verhältniß. 
Baldige Güteranmeldungen erbitten 
With. Ganswindt, Danzig, 

. Amsinok & Hell, Hamburg. 3 

6% für höhere Töchterſchulen geprüft 

Lehrerin wünſcht Privatunterricht zu 
ertheilen. Adreſſen unter No. 5636 in der 
Expedition d. Itg erbeten. 


Tiſchbntter empfiehlt bill. 

E. F. Sentowski, saustsor 5: 
Mntjes-Heringe, 
Per Dampfer „Kreßmann“ erhalte 


dieſe Woche eine Partie Matjes Heringe 
und offerire in ganzen Tonnen zam SR 
0 


Ren 17 1 Hausthor 
E. F. Sontowski, e . 


Malſes⸗Heringe 


in feinſter Qualität empfing und empfiehlt 
Carl Wallisch, Pfefferſtadt 38. 


Geränd. Speckflundern, 


täglich friſch aus dem Rauch, 


fetten Räucherlachs 


in halben Fiſchen und einzelnen Pfunden, 
fowie friſche Fiche, die die Saifon darbie⸗ 
tet, empfichit und verſendet bei billigſter 
Preisberechnung 8 

Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Feuerwerkskörper u.! 
Bengal. Flammen 


von vorzüglicher Quali ät zu ſehr 
billigen Preiſen empfiehit i 


Franz Jantzen, 


undegaſſe 38. 2 
P. S. Allen Vereinen und Gaſt⸗ 
wirthen gewähre entſprechenden Ra⸗ 
batt und werden genaue Anleitungen 
um Selbſt⸗Abbrennen gratis verab⸗ 
olgt. (4586 


Franz Jantzen. 


N 


Nipsplane ö 
Getreideſächt 


empfiehlt zu billig geſtellten Preiſen 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 
Drilllohsäcke, 


3 Scheffel Inhalt, a 1 M. 25 2. 


Eine Spferdige, ſehr gut erhaltene 


Dampfdreſchmaſchine mit 
Locomobile 


it äußerſt preiswürdig zu verkaufen. Adr. in Kahnladuagen, birk. Sparherdholz frei 
werden u. No. 6058 in der Exp. d. Z. erb. v. d. Th. bei H. H. Röll, Poggenpfuhl 37. wird geſ. 


Koſten der Licitation, des Contracts und Stempels. 


k R 8 der Herren B. Boehm 


eee ee eee 


Krähnchen und Keſſelbrunnen, 
ſowie Emſer Paſtillen, 


bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen gegen Hals: und Bruſt⸗Leiden, wie gegen 
Magenſchwäche, ſind ſtets friſch vorrlihig et * f ven 


Herrn Hermann Lietzau, Holzmarkt No. i. 


„im Juli 1876. 


Königlich Preußiſche Brunnen⸗ Verwaltung. 
Bade- Ingredienzien, «: 


Jolberger Soolsalz, Kreuznacher, Wittekinder, Kösener, Sulzaer, 

Rehmer Mutterlaugensalze, Seesalz, Stahlbäder, Franzensbader 

Zademoor, Calmus, Baldrianwurzel, Fiohtennadeli.Extraot und 

Bel Sto. eto. eto. ; außerdem Pastillen, Bade-$alfen, Brunnen-Salze 
empſie 


Hermann Lietzau, Apothele zur Altſtadt. 


Stoppelrübenſamen, 1 wie 
Eugl. Futterrübenſamen 


empfiehlt J L. Schäfer, San grube 21. 
Wo, gebrauchte Arbeitswagen, in Folge 

eines Brandes, gekauft werden, erfährt 
man in der Exped. dieſer Ztg. (60666069) 


100150 Hammel, 


2—3jährig, Rambouillet⸗ Kreuzung, kauft 
Dominium Felgenau. g 

Offerten werden mit Ar gabe des Preiſes 
pro 2 lebend erbeten. 


BEE Drei große, gelbe 


Doggen „ einjährig, find billig zu ver⸗ 
kaufen in Felgenan bei Dirſchau. 
Ein, Practiſch erfahrener Jaſpector, 
28 Jahre alt, evangeliſch, mit guten 
Empfehlungen, fucht zum 1. Oeibr. d. J. 
eine möglichſt ſelbſtſtändige Stellung Adr. 
w. unter 6065 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Eine geprüfte mufif. Erzieherin, wird bei 
jol. Anſpr. für 3 Mädchen v. 6-9 3. 
geſucht. Seminar⸗Zeugniſſ Adr. u B. B. 


iſt von itzt bis zum 15. October billig zu 
vermiethen. Nähere Auskunft er hilt 
Rudolph Candlit, 

Marienburg. 
Ein Wohnung von 3 Zimmern, Enſree, 
Küche, Keller, Holzgelaß, mit Eintritt 
in den Garten iſt zum 1. October d J. zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt 2 Peters⸗ 
hagen No. 1282, außer dem Thore, kurz 
vor dem Schweizergarten. 


Aliſt. Graben 100 in. cine 


eine 
herrſchaftliche Wohnung von 2 Stuben 


nebſt Zubehör gleich over zum 1. October 
zu vermiethen. 


Zwei 1 57 große 


äden, 
für jedes Geſchäſt paſſend, find Aliſt. 
Graben 100, nahe am Holzmarkt, befte 
Heſchäfts gegend der Stadt, mit auch ohne 
Wohnung, gleich oder zum 1. October Pr 


7 Sr g 5 Rothe Bordeaux-Welne. — 
f N. Jahrg, u. Qual. poftl. Miechoczin Kr. Carthaus erb. Täeßendee Bee dem Hofe befindet 
St. Emilion, Medoe St. Juli 080 — 0 o Ein mit der Buchführung, der Cor Nr 
e on Eee © vefpondenee, fveciell aber mit den] Danziger Krieger-Verein. 
Fein. Centenac, Margaux.... 1,10 Tener⸗Verſicherungsgeſchäft volkem⸗ Am 16. d. Mts. findet die Feier un⸗ 
Haut-Margaux, fein St. Julien men vertrau er Commis findet per 1. 8 u ci 0 
argaux, ; October cr. oder früher in meinem erer Fahnenweihe im Selonke ſchen 
[2 h Chät, de Pez 1,20 * mein Stabi t t tei i 
N ae One 0 Comtsiz Placement. Geeignet: Ve⸗ — iſſement ftatt, wos die Vereins⸗Mit⸗ 
| Bu 5 7 50 Bun De a sag „ werber bitte ich, unter Veibringung lieder zu regſter Theilnahme eingeladen 
9 8 win e 120 von Witeiten ſowie Angabe der Ge. | Werben. 2 
t. Julien, Chat. Citran. 0 halts Auſprü h baldi i i Fremde erhalten eur Eintritt auf 
2 St. Pierre St. Julien, Chat. ulprüche fi ae an G i E ! 
0 = . nen 160 jew Werbindung zu egen, für die Betreffeuben duch Verein alder 
„a Sm = x Pontet Canet, Chat. Mouton i Danzig, den 12. Juli 1876. zu löſen find. eee 
35 K 1.80 Emil Neumann, Ven Mittwoch den 12. d. M. Mittags, 
3 r eee Eins arten be 
u or — Chat Mauvesin, Chät. Beau- ERITREA RE NE Hauptmann Kuhn, Laſtadie 28 
S = 00 We e 6 Bi 2.25 Fin junger Mann, der zum . $ ö n Am € 
N : 1 5 = re RE Prem⸗Lieut. Baumann, Am Stein 5. 
N = — 0 0 Chat. Lagrange, Obat. Giscours 2,50 Septbr. feine Lehrzeit blendet, Lieutenant Ewert, Tobiasgaſſe 16 
2 2 — „ d' Vssan, Obät.Beychevelle 2,75 wünſcht Stellung in einem Colonal⸗ ur Empfangnahme bereit a 
2 — Dulue St. Julien, Chat. Leoville 3 eder Baumaterial en Handlung Die 3 7 . 5 
— 1 x € 5 > N Einlaß ogue dieſe Karten kann Frem⸗ 
= & — Chät, Montrose, „ Dureforte 3,50 eſten Referenzen fleben zur Seite. den nicht geſtaltet werden (5807 
5 — © Chät. Palmer, Margaux, Chat. Gef. Offerten unter 6078 werden , e Be — 
E 2 [=] * Gruaud Larosse 4 + der Ex edition dieſer Zeitung er⸗ K ve 5 8 E | | L n! 
= U ; Ic. f 2 
S = — — e e ere * mn. ee. in leder Zeit Burgstraße 21, im Garten. 
— 5 — Chat. Rauzan Seègl Fi bi i mpfoblener Comm ie 62 
. gla 5 Fin nch ſüngerer, gut empfohlener Commie, 
N . = „ Latour NT 7 E Materialift, erhält per 1. Auguſt Stel⸗ Schützenhaus 
2 „ Lafite 8 9 lung bei K in Pr. Stargardt. 
I Weisse Bordsaux-Weine. f ED Freitag, den 14. Juli: 
> G d Frabzweine 0,80 — 1,10 EZ ae al, Yaltenan . 
— | Feiner a Preignse .... 1.20 — 150 Flu mein Affecnranz-, Agentur⸗ und Com- Er 2 roßes 
Haut Bommes, Haut Barsac, ; & miſſſons-Geſchäft ſuche ich 18 u 1 U 1 t al r- 6 0 n 0 2 rt 
| Haut Sauternes......... 60 — 2 tigen Antritt einen Lehrling 1 = 
Chät. Suduiraut, Chät. Yquem 2,50—3 mit guten Schullenntniſſen Entree a Perſon 30 Pfg. 2 ke Vfg. 
Latour Blanche 3,50 — 4,50 Perſöaliche Borftellung erwünſcht. f * 


Chat Yquem de Mad. de Lur 


Bastubba's Restaurant 
in Hohenſtein. 


Sonnabend, den 15. Juli: 


MILITAIR- CONCERT 
und BALL. 


Entree a Perſon 50 Pfg., Kinder 25 Pf, 
5820) Perf in Batınbba. 10 


in Dirſchnn. 
Donnerſtag, den 13. Juli: 
roßes 


Militär- Concert. 


Familienbillets, 3 Stück für 1 Mark, 
find bei Herrn Thieme und bei mir zu 


ben. 
Entree 50 3, Kinder 25 3, Anfang 54 Uhr. 


Schweizer- Garten. 


Jeden Freitag und Dienſtag 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataillons No. 1, unter Leitung 
des 2 Muſikm. Hrn Fürstenberg. 
nfang 6 Uhr. Entree 10 2. 

98) Fis 


Emil Neumann, 

5639) Ankerſchmiedegaſſe 17. 
Au dem Gute Montig, Station Raudnitz, 

wird zu ſofortigem Antritt ein Mär: 
chen geſucht, welches im Waſchen, 
Blätten, An ollen und Maſchinen⸗ 
nähen durchaus erfahren iſt. Nur gute 
Empfehlungen ſind zu richten an das Do⸗ 
minium Montig. 


5 — 6 


frei ins Haus oder Bahnhof. Kisten und Körbe werden zum Kostenpreise berechnet. 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gh. Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremsni874. Königsberg l. Pr. 1875. 


Gomtoir: 


Danzig, Langenmarkt 21. 
Spring Balance. 
Mähmaſchine von Hornsby 


r nur 2 Pferde, 
ſehr leiſtungsfähig und haltbar, empfiehlt unter Garantie a 750 Mark 


Danzig. Hundegaſſe 128. 6. F. Berckholtz. 


Grundſtücks Verkauf 


am Jäſchkenthaler Wege. 


Mittwoch, den 19 Juli 1876, Nachmittags 4 Uhr, werde ich im Auf- 
trage und für Rechnung wen es angeht, 


ein am Jäſchlenthaler Wege belegenes Grund⸗ 
ſtück unter der No. 107 der Grundbuchs bezeich⸗ 
nung, welches unbebaut iſt, wie es ſteht u. liegt, 


in meinem Bureau, Dundegaſſe No. 111, meiſtbietend verkaufen. Jeder Bieter hat 
im Termine eine Caution von 300 Mark zu deponiren und übernimmt Käufer die 


ei dem Gute Glaſan bei Culm wird 
vom 1. October ab eine 


geprüfte Erzieherin 
geſucht, muſtkaliſch, die ein Mädchen von 
14 Jahren und einen faft 7 jährigen Knaben 
unterrichten fol, Etwaige Anerbietungen 
bitte unter der Adreſſe des Herrn Gutsbe⸗ 
figer J. Miske in Ölafau bei Unislaw 
in Weſtpreußen einzusenden. 

m 1. October d. J. iſt die Stelle eines 

mit der Branche vollſtändig vertrauten 


Expedienten 
zu beſetzen in der Delicateß, Südfruch⸗ 
und Eolonfal.Waaren⸗ Handlung von 
S. Hirschberg in Brombe g. 


—, — — „ — 


Eine geübte Nähterin, 


w. fertig ſchneidert u. auch im Beſitze einer 
Singer⸗Handnähmaſchine iſt, ſucht auf dem 
Lande Beſchäft. Näh. Spendhaus 6, Th. B. 
Ein mit dem Le derausſchnitt 

vertrauter junger Mann 
ſucht Stellung. Gefällige Adr. unter 
No. 6068 bitte in der Expedition d. Zig. 60 cher. 


einreichen zu wollen. 2 FR 
fon der Schwelſerfäſe Friedrich- Wilhelm- 
E r N 

inen Stüje Schützenhaus. 


machen kann, ſucht 
gegen gutes Gehalt zum 1. Auguſt d. J. 

On Freitag, den 14. Juli er.: 
roßes 


ri Albreoht, 
Pächter d Milh-Genoffenih. 1. Marienburg. 
— Er 5 4 5 u 5 5 
werden auf ländliche Grundfücke Hy 212 2 
pothefen von n. 30,000, M. 7500, reſp. M U | itai r- Co n cert 
von der aus 42 Mann. befichenden Capelle 
des Königl. Oſtpr. Füſ.⸗Regiments No. 33, 
unter Leitung ihres Dirigenten 
H. Laudenbach. 


Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Herings⸗Auction. 


Ar itag, den 14. Juli 1876, Vormittags 10 uhr, Auction auf den 
4 Co. mit einer fo eben per „Rapid“, Capt. 
ohanſen, eingetroffenen Ladung Fettheringen, beſtehend aus: 


großen Kaufmannsheringen K. K, 


Joh. 


A. 6000 gef. Näh. Frauen g. 3, im Comto x 


Eine feine Reſtauration, 


ut gelegen, iſt Verhältniſſe wegen, von g.. 
3 Adr. werden unter 6033 


billig zu haben, Entree à Perſon 15 3 Kinder 5 2. 
Kaufmannsheringen K., In ber ag agg 85 ag Anfang 7 Uhr. 
+ 1 verm n. 
Mittelheringen M. Näheres Funde fe 275 15 Treppe, affeshaus 


Morgens bis 10, Nachm. von 3 bis 4 Uhr. 
Daſelbſt iſt auch eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern, Cabinet u. Zubehör vom 
1. Octbr. ab zu vermiethen — 
* der Großen Wollwebergaſſe ift ein 
geräumiges Ladeulocal nebſt Wol⸗ 
nung zu vermiethen. Näheres Breitgaſſ 
C N 
Maerbunem 9 iſt das neu ausgebaute 
Ladenlokal Fan worin 

ſeit 7 Jahren ein Kurzwaaren⸗Geſchäft be⸗ 
trieben worden iſt, vom 1. Oetbr d. J. 
u vermiethen. Näh. Kl. Schellmühl vor 
Rangfubr. 6062 


Ju meinem Haufe Sarg: 
garten No. 115 iſt eine 


zum freundſchaftl. Garten, 


Morgen Freitag, den 14. Juli: 
Große 


Abonnements Concert. 


Anfang 6 Uhr. — Entree 25 . 
N. Reissmaenn. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, den 13. Juli: Benefiz für 


Herrn Cintura. Der geſchun⸗ 


dene Rauhritter. Gr. romant. 
Schan.r- u. Trauerſpiel mit Gefang, Tanz, 
Mord und Todtſchlag Big und D 
Hungersnoth u. Trichinen, Uebexſchwem⸗ 


Mellien. Ehrlich. 
Auction. 


Freitag, den 14. Juli 1876, Vormittags 10 Uhr, Auction in der 
Niederlage des Königl. Haupt-Zoll-Amts hierselbst mit 


9 Kisten condensirter Milch. 
Carl Treitschke. 


verſende ich franco per Poſt 
Rips⸗ laut Preiscoucant à 9, 10, 11, 


12, 13 14 und 15 „l., letztere 
w 
Plüne 


Ripspläne 


von ſtarker altpreußiſcher Leinwand 
empfiehlt enorm bill g, desgl. 


ee 1 ohne Naht, 
e achnahme. 
gegen Waagtie Retzlaft. 


i = = „mung,EBauernfang, gewa tſamem Einbruch, 

Getreideſäcke R freundliche Wohnung, DE: dug Weiters MS u. kee und Maiere 

2 3 Scheffel Inhal, von ſtarlem i ern leitung in 3 furchtbaren Auf- u Abwicke⸗ 
rillich mit blauen Streifen 4 15 ſtehend aus 3 mim lungen nebſtt einem Pro- u. Epilog und 

vielem Andern, was noch gelogen wird ven 


u. Cabinet zu vermiethen. 
G. A. Rehan. 


me Wohnung von 4—6 Bimmern 
nebſt Zubebör und Garten, auf 


iß⸗ Uu. ; 6060 i Portechaiſengaſſe. 
Weis u. Rothbuchen, Garteneſchen, Eichen ) Eingang Vortehailengafie. _ ver Ulſſtedt, wird zu Octbr. oder 


und birkene Bohlen, ficht. Klobenholz Ein Mühlenwerkführer ſpäter geſucht. Adr. mit Preisangabe 
Näh. Schneidemühle 2, b. 1—3. w. u. 5931 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ritter Elkan v. Löwenſtein. Mufik von 
Ritter Hirſch von der Tanzſtunde. Zehn 
Mädchen und kein Mann. Operette von 
Suppe. Militär: Concert, Ballet. 


nu 
Verantwortlicher Redacteur H. Röck ner. 
Dru und enn ng W Kafemann 


räum ungshalber von Mark 7 an. 


Jenny Evers Wwòe., 


Langgaſſe 66, 
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lockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


